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Enttäuscht, belehrt, beglückt 
Andacht zu Lukas 24,13-35 von Thomas Raab 

 

E s wird berichtet, dass man sich im späten Mittelalter Gedanken 

über einen Seeweg nach Indien 

gemacht hat. Viele Versuche sind ge-

scheitert, vor allem an der 

Südspitze Afrikas. Heute heißt 

das Kap dort „Kap der guten 

Hoffnung“. Damals hieß es 

„Kap der Stürme“. Keiner kam 

um das Kap herum. Aber 

schließlich schaffte es ein un-

erschrockener Seemann, Vas-

co da Gama. Danach wurde 

das Kap umbenannt, weil es 

seinen Schrecken verloren 

hatte.  

Diesen Gedanken kann 

man auch auf  stern bezie-

hen. Der  od ist ein gewaltiger Sturm 

im  eben des Menschen, an dem er im-

mer gescheitert ist bis zu der  eit, als 

der Herr  esus  hristus in den  od ge-

gangen und als Erstling auferstanden 

ist. Alle, die in seiner  achfolge ste-

hen, dürfen hier ein Kap der guten 

Hoffnung sehen, einen Durchgang in 

die Herrlichkeit. Seine Auferstehung 

gibt uns die Gewähr, dass auch die, die 

im Glauben an ihn gestorben sind, auf-

erstehen werden.  

Aber dieser Glaube ist auch immer 

ein angegriffener Glaube. Das bekom-

me ich in der Seelsorge immer wieder 

mit. Die Schrift macht uns deutlich  

nicht äußere  akten überzeugen uns 

von der Auferstehung. Der Auferstan-

dene selbst muss uns wie seine  ünger 

damals überzeugen.  icht die Grabtü-

cher, nicht das leere Grab, nicht die Er-

zählungen derer, die ihn schon gese-

hen haben.  ir sind eingeladen, zu 

ihm selbst zu kommen. Er m chte in 

unserem Herzen diese Verän-

derung bewirken, dass wir 

ihn sehen,  esus allein.  

Manchmal sind uns die Au-

gen gehalten. In  ukas    

gibt es einen  ericht über 

zwei  ünger von  esus auf 

dem  eg nach Emmaus. 

Selbst den  üngern, die drei 

 ahre mit ihm gegangen wa-

ren,  el es schwer, an die 

Auferstehung zu glauben. 

Das  ort  esu war nicht in 

ihnen verwurzelt. Dreimal 

hatte der Herr angekündigt, dass er 

zum  eiden und Sterben nach  erusa-

lem ziehen und auferstehen würde. 

 ie oft sind seine  orte auch in unse-

rem  eben nur  orte geblieben und 

der Herr blieb uns fremd  Er m chte, 

dass seine  orte uns  rost und Stär-

kung sein k nnen.  
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Jesus ist Sieger 
Der Bote aus der Rettungsarche 

Liebe Geschwister, 
liebe Freunde der Rettungsarche! 

In 2. Tim 1,10 steht, dass Jesus dem Tod die Macht genommen hat und das Leben und Unvergänglichkeit ans Licht gebracht hat durch 
das Evangelium. Diese Botschaft hat nichts an Aktualität und Bedeutung eingebüßt. Die beiden Andachten von Thomas Raab und 
Matthias Mann handeln davon, wie Menschen durch die Begegnung mit dem Auferstandenen verändert werden. Der HERR möchte 
dies auch heute tun. 

Die Aufnahme von Hausgästen ist uns aktuell noch nicht erlaubt. Derzeit sehen wir eine Öffnung vor Ende April für kaum realis-
tisch. Aktuelle Veränderungen teilen wir Ihnen mit über unsere Homepage (www.rettungsarche.de) oder das Telefon im Archebüro 
(07052/9299-0). Unverändert bieten wir aber Sonntags Gottesdienste in der Rettungsarche an jeweils um 9.30 Uhr und 14.30 Uhr. 
Gleiches gilt auch für die Feiertage über Ostern (Karfreitag, Ostersonntag und Ostermontag). Hierzu laden wir alle  ganz herzlich ein. 

Die Sanierungsarbeiten nehmen weiterhin einen erfreulichen Fortgang. In diesen Tagen können kleiner Andachtsaal, Speisesaal 
und angrenzende Räume mit einem neuen und einheitlichen Bodenbelag versehen werden. Bis hierher durften wir die Hilfe Gottes 
erfahren. Dankbar sind wir, wenn Sie uns mit Ihren Gebeten für ein Gelingen der Renovierung und der vielfältigen Arbeiten im Außen-
bereich auch weiterhin begleiten. Gerüstbau, Sandstrahlarbeiten, Schindelsanierung, Dachrinnenerneuerung und ein vierfacher An-
strich durch den Maler stehen an. Wegweisung, Durchhilfe und Bewahrung möchten wir von unserem HERRN erbitten. Auch mit Blick 
auf die vielfachen Überraschungen, die Renovierungen am Altbau erfahrungsgemäß mit sich bringen können.  

Nun wünschen wir Ihnen ein gesegnetes Auferstehungsfest und freuen uns über Ihren Besuch in der Rettungsarche bei den Gottes-
diensten sonntags oder über Ostern. 
 
In Jesu verbunden grüßen 
Brüder und Mitarbeiter der Rettungsarche 
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 ir lesen, dass die  harisäer das Grab 

bewachen lassen wollten. Sie haben 

sich an das  ort des Herrn  esus erin-

nert. Denen, die es hätten wissen 

müssen, war es nicht bewusst.  ei 

den  üngern war Auferstehung kein 

 hema, wie der  ericht über die Em-

maus- ünger zeigt.  eide  ünger sind 

über  esus  hristus verwirrt. Sie spre-

chen mit großer Ehrfurcht von ihm  

                                 

                                  

                              

                  Sie sehen in ihm ei-

nen  ropheten, aber dass er der le-

bendige Gott selber ist, haben sie 

noch nicht erkannt. Sie sind erschüt-

tert von dem, was in den letzten  a-

gen geschehen ist, zutiefst erschüt-

tert von  esus  hristus, vielleicht 

auch enttäuscht.  ir erinnern uns an 

 almsonntag. Die  ünger haben er-

wartet, dass der K nig der K nige 

kommt, im  and aufräumt, die   mer 

hinauswirft und ein  riedensreich, 

wie im Alten  estament verheißen, 

aufrichtet. Aber was ist geschehen  

Aus „Hos anna   wurde „Kreuz ge 

 hn    Aus einem berufenen  abbi 

und  ropheten, wie die Menschen  e-

sus sahen, wurde eine gescheiterte 

E istenz, mit     ahren als  evolutio-

när ans Kreuz genagelt. Seine  ünger 

waren in alle  ichtungen versprengt.  

 un, wir wissen  es hat keine  u-

he gegeben. Der Auferstandene be-

gegnet bis heute den Menschen. 

Auch  eute, die mit dem Herrn  esus 

viel erlebt haben, k nnen von ihm 

enttäuscht werden.  ir haben oft un-

sere Vorstellungen, was er tun soll. 

 enn er es aber anders macht, wie 

sieht es dann aus  Enttäuschung über 

den Herrn  esus  hristus kommt 

nicht deshalb, weil er uns enttäu-

schen kann. Er enttäuscht nieman-

den. Enttäuschung im  eben kommt 

da, wo wir uns in der Vorstellung ge-

täuscht haben, wie  emand handeln 

muss. Enttäuschungen sind unser ur-

eigenstes  roblem, nicht das des 

Herrn.  

 

                                     

                                Aber 

es ist sch n bei diesen zwei  üngern, 

dass sie ihrem Herzen  aum schaffen. 

Sie schweigen ihre  weifel nicht tot. 

Sie wollen zurück an den  latz, von 

dem sie ausgegangen sind, bevor der 

Herr  esus  hristus in ihr  eben kam.  

Der Herr  esus  hristus begegnet 

 edem individuell. Die  rauen beka-

men von dem Engel am leeren Grab 

gesagt                          

                                 

                                 Sie 

mussten den  üngern mitteilen, dass 

sie von  erusalem aus     Kilometer 

nach  orden wandern sollten.  äh-

rend sie noch auf dem  eg zu den 

 üngern waren, offenbart sich  esus 

ihnen selbst als der Auferstandene. 

Sie sind überglücklich. Hat der Engel 

gelogen   ein, die  iebe hat es nicht 

ausgehalten, sich diesen  rauen  etzt 

schon zu offenbaren.  

 ei den Emmaus- üngern offen-

bart er sich nicht gleich als der Aufer-

standene.  ir k nnen kein Schema   

aus der  ibel ableiten, wie der Herr 

 esus einem einzelnen Menschen be-

gegnet. Die einen brauchen die direk-

te  ffenbarung  „ as  st me n Herr . 

Die anderen bekommen eine  ibel-

stunde, um tiefer zu graben, um von 

der Schrift allein überzeugt zu wer-

den. Hier tritt der reformatorische 

Grundsatz zutage  „a  e n d e Schr  t   

                                 

                                  

                                   

Der gute Hirte, begleitet diese bei-

den verst rten Schafe und m chte, 

dass sie zur Erkenntnis kommen. 

Manchmal hoffen wir, dass der Herr 

 esus eingreift, gerade wenn wir sein 

Handeln nicht verstanden haben.  ir 

dürfen als großen  rost erkennen, 

dass er schon längst da ist, aber dass 

wir ihn noch nicht erkannt haben. So 

wie er die  rauen nicht alleingelassen 

hat, lässt er auch die  ünger nicht al-

lein. Er geht mit ihnen freundlich um, 

auch wenn sie  weifel äußern.  

In der Seelsorge werde ich immer 

wieder gefragt, ob  weifel Sünde 

sind.  a, der  weifel gründet sich im 

 ichtvertrauen und  ichtglauben. 

 weifel sind m glich in unserem Her-

zen. Dann müssen wir zum Herrn  e-

sus selber gehen und nicht meinen, 

wir dürfen gar nicht erst zweifeln und 

dürfen nur mit festem Glauben zu 

ihm kommen. Gerade bei ihm bin ich 

am besten aufgehoben  bei dem, an 

dem ich zwei e. Er kennt mein Herz 

sowieso bis auf den Herzensgrund. Er 

h rt zu.  weifel werden durch das 

neue Ergreifen des  ortes Gottes 

ausgel scht. Das geschriebene und 

das  eischgewordene  ort ist unsere 

 herapie.  esus  hristus begegnet 

ihnen in seiner  reundlichkeit, nicht in 

Vorwürfen, und er lässt sie nicht lau-

fen nach ihrem  usammenbruch. Er 

bemitleidet sie auch nicht. Er zeigt 

ihnen, was wirklich Sache ist und er-

mahnt sie, wo ihr Glaube und ihre 

Hoffnung denn sei. Sie waren zu-

nächst irritiert, wurden aber dann 

von  esus  hristus belehrt.  

 nsere Gefahr ist, dass wir viel 

wissen, aber dieses  issen nicht zum 

Durchbruch kommt. Diese Dinge, die 

der Herr  esus ihnen darstellte, wa-

ren nichts  nbekanntes.  etrus 

schreibt einmal  „ arum       ch s 

n cht  assen, euch a  eze t daran zu er 

 nnern  an eure  eru ung und  r  h 

 ung     2 e 1,12   ir brauchen immer 

wieder diese Erinnerungen.  enn 

Gott etwas sagt und sein  ort das 

Herz berührt, werden wir nicht mit 

 akten überhäuft, sondern mit der le-

bendigen  irkkraft des  ortes in  e-

rührung gebracht. Da geschieht et-

was.  

 

                              

                             

                          Als sie in Em-

maus angelangt sind, macht  esus 

sich auf, als wollte er weitergehen. Er 

will prüfen, wie sie zu dem stehen, 

was sie geh rt haben. Sie k nnen ihn 

nicht loslassen.  

 uerst waren sie von  esus  hris-

tus enttäuscht, dann belehrt und zu-

letzt beglückt. Das, was sie geh rt ha-

ben, behalten sie im Herzen.  nd nun 

halten sie Mahlzeit miteinander und 

erkennen ihn — an seinem Gebet, sei-

nem Handeln und dem  rotbrechen. 

Das haben sie im Abendmahlssaal 

schon erlebt und als  esus das  rot 

für die hungrige Menge gebrochen 

hat. In dem Augenblick fällt ihnen der 

Schleier von den Augen und sie wis-

sen  wir haben es mit dem Auferstan-

denen zu tun.  

 

  r nnte n cht unser  er               

 etzt erkennen sie auch im  ückblick, 
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S 
ieben enttäuschte  ünger sind 

auf dem See Genezareth zum  i-

schen ausgefahren, nachdem  e-

sus ihnen gesagt hatte, sie sollten das 

 etz zur  echten auswerfen. Am  fer 

zurück hatte  esus schon ein  rühstück 

vorbereitet. Diese Mahlgemeinschaft er-

innerte sie an das Abendmahl, bevor 

der Herr  esus gelitten hat.  bwohl  et-

rus ihn danach verleugnet hatte, mied 

der Herr ihn  etzt nicht  

Aber nachdem  etrus gegessen 

hat, nimmt ihn der Herr zur Seite und 

hält mit ihm eine  rivataudienz. Dabei 

spricht er an, was geschehen ist  

                                   

                               

                   arum stellt der Herr 

dem Simon diese  rage  In Matthäus 

  ,   kündigt er die Verleugnung 

durch  etrus an  „ n d eser  acht  er 

det  hr a  e  rgern s nehmen an m r  

 enn es steht geschr eben   ch  erde 

den H rten sch agen, und d e Scha e der 

Herde  erden s ch zerstreuen    nd 

danach folgt die Antwort von  etrus  

  enn s e auch a  e  rgern s nehmen, 

so       ch doch n ema s  rgern s neh 

men an d r     t 2 ,33   etrus wider-

spricht  esus und lässt seine Einschät-

zung über sich nicht stehen. Die ande-

ren haben nicht widersprochen, ob-

wohl sie es sich auch nicht vorstellen 

konnten, denn  „  as   e che sagten 

auch a  e  ünger     t 2 ,35   

Das war nicht das erste Mal, dass 

 etrus dem Herrn widersprochen hat. 

Schon bei der ersten Ankündigung 

seiner  eiden wehrte  etrus  esus  

„ ott be ahre d ch, Herr   as   der 

 ahre d r nur n cht     t 1 ,22  Mensch-

lich kann man  etrus verstehen. Aber 

 esus hat gemerkt, woher dieses  e-

streben letztlich kam.  

 etrus hat sich selbst überschätzt. 

Er meint  „ e ne L ebe zu  esus  st so 

gro    ch  erde den Herrn um n chts  n 

der  e t ver eugnen   Damit sagt er 

faktisch, dass er den Herrn mehr liebt 

als alle anderen, weil alle anderen  e-

sus verraten würden, aber er nicht. 

 ässt du die Aussagen  esu und die 

Aussagen der Schrift für dich genauso 

gelten wie für andere    mer   sagt  

                                    

                                    

                                  

                                   

                                       -

    Das ist das  rteil Gottes über den 

natürlichen Menschen. Deshalb brau-

chen wir Vergebung und Erl sung.  

Auf der anderen Seite sagt Gott 

aber auch                         

                           

                  oder                

                                   

                                   ir 

dürfen beides nehmen und müssen 

beides gelten lassen.  

 

 eder hat seine  rägung aus seiner 

Vergangenheit.  ässt du dein Selbst-

bild durch Gottes  ort korrigieren  

Vielleicht bist du im Hochmut unter-

wegs und denkst wie  etrus, dass du 

toll bist. Dann liest du in   mer  , 

dass wir von unserer natürlichen Ver-

anlagung her dem Herrn ein Gräuel 

sind und Erl sung brauchen.  der 

aber du hast Schweres durchgemacht 

und musst erkennen, dass du wertvoll 

bist in seinen Augen und dass er dich 

geschaffen hat, damit du etwas wirst 

zum  obpreis seiner Herrlichkeit.  

Gott m chte, dass wir erneuert 

werden in unserer Gesinnung.      

                                      

                                

                                  

                                 

                                 

                                

 ie spricht der Herr  esus  etrus 

an  Er nennt ihn Simon, Sohn des  o-

hannes. So hat er ihn auch angespro-

chen, als er ihn berufen hat. Er  ndet 

ihn in seiner alten  estimmung und 

gibt ihm eine Verheißung mit, dass er 

in der  eziehung mit ihm einen neuen 

 amen und eine neue  erufung be-

kommen wird.  

 

Als der Herr  esus Simon fragt, ob er 

ihn liebt, verwendet er das  ort 

agapao  lieben . Das ist die g ttliche 

 iebe, die sich selbst opfert und den 

 eind liebt, ohne Gegenliebe zu for-

dern.  etrus antwortet                

                                      

        etrus antwortet mit phileo 

 gern haben , was die menschliche 

 iebe bezeichnet, die auf gegenseiti-

ger  uneigung basiert.  nd er sagt  

„Herr, du  e  t es, du kennst m ch   Er 

widerspricht nicht mehr.  etrus ist 

durch seinen  all demütig geworden. 

 nd  esus bestätigt ihn in seiner  eru-

fung.  etrus erfährt die  iebe und die 

wiederherstellende Gnade seines 

Herrn und Meisters.  

Es heißt  „ ottes  aben und  eru 

 ung k nnen  hn n cht gereuen    R  

Jesus spr cht m t Petrus 
Andacht zu  ohannes 21,15-23 von  atth as  ann 

dass ihr  egleiter die ganze  eit 

schon der Herr  esus war  Er muss 

sich selbst offenbaren. Von uns aus 

k nnen wir ihn nicht erkennen. Aber 

er will sich uns auch offenbaren.  

Als der Herr  esus nicht sichtbar 

war, ist die Kompassnadel im  eben 

der  ünger in ihr Heimatdorf nach 

Emmaus zurück gesprungen. Auch 

wenn sie verschiedene  ebensziele 

hätten anvisieren k nnen, die Kom-

passnadel hätte immer wieder woan-

ders hin gezeigt. In der Erkenntnis, 

dass der Herr lebt, richtet sich die 

Kompassnadel wieder auf ihn aus. 

 o er ist, wollen wir auch sein.  

 ahrscheinlich sind die beiden 

 ünger den  eg zurückgerannt, um 

den anderen mitzuteilen  „    e er 

von  hnen erkannt  urde, a s er das 

 rot brach     uk   ,    Vielleicht waren 

sie auch wieder enttäuscht, als die an-

deren  ünger ihnen zuriefen  „ er 

Herr  st  ahrha t g au erstanden und 

S mon ersch enen    Luk 24,34  Aber es 

geht nicht darum, wer ihn zuerst ge-

sehen hat, sondern darum, dass     

ihn gesehen haben. Der Herr  esus 

m chte, dass unser  eben zielorien-

tiert wird, dass wir getr stet werden, 

dass wir mit dem Auferstandenen ei-

ne neue  ebensausrichtung erhalten. 

 enn wir auseinandergehen, ge-

hen wir nicht allein weiter.  eil er 

lebt, dürfen auch wir leben.  ir dür-

fen erhobenen Hauptes an seiner 

Hand weiterziehen. Der Auferstande-

ne mit seinem  eistand geht mit.   

AME  
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11,2   Er hat bei  etrus genau gewusst, 

mit wem er da anfängt. Er sieht nicht 

auf die  ehler, sondern hat gemerkt  

„ er hat e n ehr  ches Herz und aus 

 hm kann  n der  erb ndung m t m r et 

 as  erden    enn wir unsere 

Schwachheiten zugeben, wird seine 

Kraft in uns mächtig.  esus sagt, dass 

wir ohne ihn nichts tun k nnen, was 

bleibenden  ert hat. Der Heiland hat 

auch für das Versagen von  etrus am 

Kreuz gelitten   ie viel Versagen hat 

der Herr uns schon vergeben   ie viel 

muss er uns noch vergeben auf dem 

 eg, bis wir bei ihm sind  

Der Herr ist noch nicht fertig mit 

 etrus. Dreimal hat  etrus ihn ver-

leugnet und dreimal fragt der Herr 

ihn   Hast du m ch   eb  L ebst du 

m ch   Er fragt auch dich.  as ist das 

gr ßte Gebot                        

                               

                                 

                               

                               

                              eim 

zweiten Mal fragt  esus wieder mit 

agapao  lieben  und  etrus antwor-

tet mit phileo  lieb haben .  eim drit-

ten Mal fragt  esus  „  hast du m ch 

  eb     oh 21,1   Er kommt ihm entge-

gen.  etrus wird traurig. Er bekommt 

erneut die  estätigung    e de me  

ne Scha e   Dreimal hat der Herr be-

stätigt, dass er  etrus wieder in sei-

nen Dienst eingesetzt hat.  

 

                                   

                                  

                                  

                                  

                                 

                                 

                            

                      etrus ist seinem 

impulsiven  esen immer wieder ge-

folgt. Aber wenn man alt wird und die 

Kraft und der  ille nachlassen, 

braucht man eine andere Kraft, die 

durchhilft. Die enigen, die keinen Hei-

land haben, bei denen kommt das al-

te  esen mehr und mehr durch. Da 

wird der  eind mächtig, wo die  i-

derstandskräfte nachlassen. Von da-

her ist es wichtig, dass wir uns unse-

rem Heiland  ag für  ag anbefehlen.  

 esus sagt  etrus auch, welchen 

 od er sterben und wie er Gott 

dadurch verherrlichen würde. In den 

Geschichtsbüchern kann man lesen, 

dass  etrus mit dem Kopf nach unten 

gekreuzigt wurde. Hat  etrus durch 

die Kraft  esu letztlich überwunden  

 a, durch das  lut des  ammes und 

durch das  ort seines  eugnisses. 

Der Herr sagt zu ihm     lge m r 

n ch    etrus war wieder in die Spur 

gebracht und sollte  etzt darin blei-

ben. Das sagt der Herr auch dir und 

mir. Ein sch nes Sprichwort sagt  

„ hr stse n he  t n cht nur  

K mp er se n, sondern au  der Se te 

des S egers stehen    

 

 emand hat gesagt  das  eben mit 

Gott hat nur eine  ichtung  vorwärts. 

 etrus ist rehabilitiert. Aber  etzt 

sieht er sich um. Er sieht  ohannes 

und fragt  „ nd was wird  it de    

 licke nicht zurück auf das, was Gott 

dir genommen hat, sondern sieh die 

Aufgaben, die Gott dir stellt.  as 

sagt der Herr                       

                                   

                                     

       Der gute Hirte kümmert sich 

um  eden und  etrus hat genug zu 

tun, in der  achfolge zu bleiben.  

Aus der Antwort haben die  ünger 

interpretiert, dass  ohannes nicht 

sterben würde. Das hat der Herr  e-

sus nicht gesagt.  enn wir etwas 

nicht verstehen, sollen wir es uns von 

ihm erklären lassen. 

 

  s s nd noch v e e andere   nge, d e 

 esus getan hat   enn aber e ns nach 

dem andern au geschr eben  erden 

so  te, so  ürde, me ne  ch, d e  e t 

d e  ücher n cht  assen, d e zu schre  

ben   ren     oh 21,25  Im Kapitel davor 

steht                            

                                  

                                   

                                

                            

                  Er hat gesagt       

                              

                                  

                                 

 esus musste  etrus tief führen. 

Aber er hat ihn nicht fallen lassen. 

                                 

                               

                                

                                    

 etrus hat eine  ektion bekommen, 

die er nie mehr vergessen hat. Das 

hat ihm geholfen, seine  rüder zu 

tr sten, wenn sie gefallen sind. Gott 

hatte trotz allem etwas aus ihm ge-

macht.  ir alle sind große Versager. 

Es gibt keinen anderen  eg als im-

mer zu ihm zurück zu gehen. Am bes-

ten gehen wir gar nicht erst weg. Da-

zu segne uns unser Herr         
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Sonntags 9    und       

Ä          v           

 e de Andachten k nnen angeh rt  
 erden m t e ner   3-          -   P  
 der  m Apr   m t Te e on       -           

Mö         V    mm       
(    p  c     Hy     v   c   f   ) 

    8 Mainz,  7 8  Ebertsheim,  
 8  9 Mannheim, 7  7  Stuttgart, 

7  7   übingen, 7      agold, 7  78  ad 
 iebenzell, 8   7 München,  

9      ürnberg, 9   7 Hersbruck,  
9 78   eißenburg                                      -   

      c         f    M          /      fü  
    B    c   

Sekret r  t und   usw rtsch ft  
B     m      S     c      I          m  

Bü       R         c    


